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Westerland Dank der
schmucken „Sparcards“ konnte
sich Archiv-Leiterin Andrea Jahn
(l.) über eine üppige Spende der
Sylter Verkehrsgesellschaft
(SVG) aus denHänden von

Juliane Peter (re.) freuen. SEITE 15

RANTUM DieGemeindeSylt lädt amheu-
tigen Dienstag alle Anwohner der Gewo-
ba-Siedlung, Am Sandwall, zu einem
Spielplatz-Planungstreffen ein. Treff-
punkt istum16UhrdieörtlicheFeuerwa-
che. Bei der Zusammenkunft geht es dar-
um, Wünsche, Vorstellungen und Ein-
wände zur Neugestaltung des Siedlungs-
spielplatzes zu sammeln.
Da der Spielplatz vor allem ein Lebens-
raumderKinderist,sindbesonderssiean-
gesprochen, sich an der Versammlung zu
beteiligen. JedeMeinung, jede Idee, jeder
Wunsch zählt. Der Ortsbeiratsvorsitzen-
deFrankZahelunterstütztdieAktionund
stellt für alle Besucher kostenfrei Geträn-
kezurVerfügung.DieModerationderVer-
anstaltung haben Holger Bünte und der
Landschaftsplaner Lars Rohde. sr

Skurrile Begegnungen be-
scheren einem Touristen ja
häufiger. So also auch am
WochenendeGäste ausder
Schweiz. Parkten vor unse-
rem Garten und schickten

sich an, zumStrand zu spazieren –mit ihrem
Hund.Demwaresaugenscheinlichzuwindig
draußen denn er zitterte erbärmlich. Mit einer
Art Decke über dem Rücken samt Beinklei-
dern bekam er zu guter Letzt auch noch die
Tatzen eingesprayt. Ich habe ja selber keinen
Hund, dachte aber raus aus demAuto, Leine
dranund losreichevollkommenaus.Dassdie
Vierbeiner nun auch noch Enteisungs-Spray
benötigen um nicht festzufrieren an den
Sandkörnernwarmirneu.AndieHundeshiet-
büddel hatten sie aber gedacht. Die baumel-
ten amHalsband.

Berichte und Artikel über Sylts Seehundjäger häufen sich / Nicht immer werden alle Fakten korrekt dargestellt

SYLT Ob Fernsehen oder Zeitung – der
Einstieg ist immer ähnlich:BeiRTLrekelt
sicheinknuddeligesKegelrobbenbabyam
Strand – dann wird der Hintergrundton
bedrohlich, überdemBildderKegelrobbe
erscheint ein Fadenkreuz und eine Män-
nerstimme sagt: „Wer zu schwach und
krank ist, wird erschossen. Jäger auf Sylt
nehmen Seehunde ins Visier – und drü-
cken ab.“ Auch die Bild-Zeitung beginnt
ihren gestern erschienenen Artikel ähn-
lich: Hier blickt ein blutverschmierter
Seehund „ängstlich“ , nachdem „Robben-
jäger Thomas D.“ ihn „eingefangen“ hat:
„InwenigenMinutenwirderdasRobben-
baby erschießen ...“
DieListederMedien,die indenvergan-

genenWochenüber die Seehundjäger auf
Syltberichtethaben, ist lang.Auslöserwar
einArtikel derSylterRundschau, indemes
über die hohe Zahl der kranken Seehund-
Jungtiere ging, die momentan an Sylter
Ständengefundenwerdenundhäufig von
den drei ehrenamtlichen Seehundjägern
geschossen werden müssen. Diedrichsen
erklärte in diesem Artikel, warum das

Schießen zwar für Strandbesucher er-
schreckendwirken kann, den todkranken
Tieren aber weiteres Leiden erspare.
Was folgte, war neben einer emotional

aufgeheizten Diskussion über die ver-
meintliche Grausamkeit des Schießens
kranker Tiere eine Flut von Fernseh- und
Zeitungsberichten über die Seehundjäger
– von denen viele vor allem auf einen As-

pekt der Arbeit der Seehundjäger fokus-
sierten: Dem Schießen. „Von dem Artikel
in der Bild-Zeitung bin ich enttäuscht. Da
wird das Erschießen aufgebauscht ohne
einen Zusammenhang zu unserer restli-
chen Arbeit herzustellen“, erklärt Tho-
masDiedrichsen,einerderdreiSylterSee-
hundjäger. Der „schöne“ Teil ihrer Aufga-
bewerdegeflissentlichignoriert–dasAuf-
lesenverlassenerSeehundbabys,dienach

Friedrichskoog gebracht werden, bei-
spielsweise.
Vergangenen Freitag wurde Diedrich-

sen zum Strandabschnitt Oase im Süden
Westerlands gerufen. Der Bild-Reporter
war schon dort. „Er hat mir erzählt, dass
erschonseitdreiTagendieInselvonNord
nach Süd ablaufe, auf der Suche nach ei-
nem Seehund.“ Diedrichsen sprach mit
dem Mann, nahm die Tiere in Augen-
schein,dieäußerlichkeineAnzeichenvon
Verletzungen oder Krankheiten zeigten:
„Doch als ich sie angefasst habe, wollten
sie sich aus dem Griff rauswinden. Dabei
mussten sie sich anstrengen – und schon
spuckten sieBlut.“DerReporter derBild-
Zeitunghabesichüberraschtgezeigt,dass
Seehunde so bluten können. In der Bild
liestsichdasErgebnisdesGesprächsdann
so: „Seit 2006 hat er die Lizenz zumRob-
ben-Töten – ausgestellt vom Umweltmi-
nisterium in Kiel. Er kassiert 45 Euro
Kopfgeld, egal ob er die Robbe tötet oder
in eine Auffangstation bringt.“
Thomas Diedrichsen steht nicht gern

im Rampenlicht – nach diesem Erlebnis
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„Jäger auf Sylt nehmen Seehunde
ins Visier – und drücken ab.“

Aus einem RTL-Bericht
zu Seehundjägern auf Sylt

vielleicht noch weniger. Mit den Medien
redet erweiterhin: „Wirmüssen undwol-
len versuchen, aufzuklären.“ So sieht das
auchseinMitstreiterFlorianKröger.„Klar
sprechenwirweitermitdenMedien.Aber
es geht echtnicht, dasswir denen richtige
Daten und Fakten liefern und im Bericht
wird alles verdreht und bewusst falsch
dargestellt.“ Zum Beispiel seien sie See-
hund- und keine Robbenjäger. Auch wer-
den keine Heuler geschossen, sondern
Jungtiere, die mehrere Monate alt sind –
undtodkrank.Undeines ist ihmvorallem
wichtig: „Wir fahren nicht an den Strand
undschießen los!“SeinEhrenamt,erklärt
Kröger, sei ein zeitaufwendiges: „Wir ge-
ben alles für die Tiere. An manchen Wo-
chenenden habe ich keinerlei Freizeit,
weil ichständig fürdieSeehunderaus fah-
re.“ Beklagen wolle er sich nicht. Damit
sichdieTierenichtquälen,übeerseinEh-
renamt gern aus – und kläre die Öffent-
lichkeit auchgernauf: „Eskannabernicht
angehen, dass wir am Ende als die Bösen
dargestellt werden.“

M. Steur-Fiener/F. Reußner

Claus Dethlefs, Thomas Diedrichsen und Florian Kröger (v.l.) – Sylts ehrenamtliche Seehundjäger – stehen zur Zeit im Fokus der deutschen Medien. STEUR-FIENER

SYLT Von derMitte des Archsumer Biike-
platzes stieg gesternNachmittag noch im-
mer einwenigRauch auf. EinenTag, nach-
dem Unbekannte Teile des Biikematerials
inBrandgesteckthatten(wirberichteten),
istHeikoJessenvomBauhofderGemeinde
Sylt damit beschäftigt, rundumdieBrand-
stelle Strauchwerk und Äste zu kleinen
Haufen aufzutürmen. Schließlich soll
Archsum am Freitagabend genügend Ma-
terial fürs Feuer haben. Bauhofleiter Björn
Christiansen hat eine Vermutung, warum
geradedieArchsumerBiikevorzeitigange-
zündetwordenist: „Wirhatten inArchsum
immer die größte Biike – da waren andere
wohl neidisch und wollten das in diesem
Jahrverhindern“,scherztChristiansen,der

selber Archsumer ist. Ob ihre Biike jetzt
nochdie größte Inselwird oder nicht – die
Archsumernehmenden„Anschlag“sport-
lich. Schließlich hat das vorzeitige Abfa-
ckeln eine fast ebenso lange Tradition wie
die Biike selbst.
Umdaszuverhindern,wirddieBiikevie-

lerortsbewacht–allerdingserstindenletz-
ten Nächten vor dem 21. Februar. In eini-
gen Orten verbringen Freiwillige die bei-
den Nächte vorher an einem Lagerfeuer
nebenderBiike. InTinnumbeispielsweise
übernehmen diese Aufgabe der Sportver-
ein, die Frauengruppe, der Ortsbeirat und
die Jugendfeuerwehr. „Dabei hatten wir
früher immer richtig viel Spaß“, erinnert
sichWesterlandsWehrführer JörgElias an
seine Jugend. InMorsum passen die Kon-
firmanden und andere Jugendliche auf.
Passiert ist allerdings schon lange nichts
mehr. „Das letzte Mal ist unsere Biike vor
etwa zehn Jahren vorzeitig angezündet
worden“,erinnertsichMorsumsWehrfüh-
rerVolkerBartling.„Früherwarendasrich-
tigeSpielchen.Da istman insNachbardorf
rübergegangenundhatversucht,derenBii-
keanzuzünden.Daswurdeganzgenauaus-
baldowert:WelcherZeitpunkt istamgüns-

Nachdem die Archsumer Biike vorzeitig in Flammen aufging, rüstet man schnell nach / „Biike-Brandstiftung“ ist strafrechtlich nicht relevant

tigsten und wie kann man am besten ent-
kommen.“
Heute gibt solche Aktionen kaum noch.

Zuletzt brannte 2006 und 2007 die Nord-
dörfer Biike vorzeitig. Bartling: „Die Leute
haben wahrscheinlich Angst, dass man sie
zu fassenkriegt.Wennmanerwischtwird,
istman jagleichdran.“Daranerinnert sich
auch Manfred Uekermann, Vorsitzender
desTinnumerOrtsbeirats. „InWesterland
branntedieBiikeständigzufrüh.Dasistna-

türlich auch aus touristischer Sicht
schlecht für dieGemeinde und schließlich
wurde damit gedroht, beim nächsten ver-
frühten Biike-Feuer eine Anzeige bei der
Polizeizuerstatten.“AlsBrandstifterange-
klagt zu werden, muss allerdings kein Bii-
ke-Frevler fürchten. Nach Einschätzung
der Kriminalpolizei gibt es keine straf-
rechtliche Relevanz. Denkbar wäre aller-
dingseinBußgeldverfahren,soferndieGe-
meindedies einleitet.Kreativer als dasAn-
stecken der Biike findet Uekermann, was
vor einigen Jahren inArchsumpassiert ist:
„DieBiikeistgestohlenworden.Voneinem
Tagauf denanderenwarendie ganzenBü-
sche undZweige einfach verschwunden.“
Weil es zuletzt kaum noch Vorfälle gab,

haben viele Orte ihre Biike-Wachen gelo-
ckert. In Orten wie Hörnum oder auch
ArchsumwirddieBiikeerstam21.Februar
komplett aufgeschichtet. „Ohne Brandbe-
schleuniger kriegt man die Haufen vorher
garnicht zumBrennen“, erklärtArchsums
Wehrführer Helge Hinrichsen. Das wuss-
tenauchdie „Attentäter“ vomWochenen-
de und verwendeten entsprechendeHilfs-
mittel – „irgendeine ölige Flüssigkeit“, wie
Hinrichsen berichtet. cop

DieArchsumerBiikewurdegesternbereits
wieder fit gemacht für Freitag. PFEIFER
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BIIKE-GESCHICHTE GESUCHT

„Weißt Du noch, bei der Biike 1983, als...“
WennSie eine spannende, rührende, lusti-
geodereinfachnetteBiike-Geschichteha-
ben, an die Sie sich gern erinnern, würden
wir uns freuen, sie zu hören. Die Sylter
Rundschau sammelt Biike-Erinnerungen.
Wenn Sie uns Ihre erzählen wollen, schrei-
benSie eineMail an redaktion.sylt@shz.de
oder kommenSie in der Redaktion der Syl-
ter Rundschau vorbei.

Sylter Nachrichten

Spendenübergaben

Hier zu Hause

Heute Planungstreffen
zum neuen Spielplatz

Käpt ’n Cor l

Enteisungs-Spray

Medienrummel am Sylter Strand

„Da waren die anderen wohl neidisch“

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTAG, 18. FEBRUAR 2014 SYR SEITE 13

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Sylter Nachrichten
H I E R Z U H AU S E — WWW. — I H R N AC H R I C H T E N P O R TA L

V O R M I T TA G N A C H M I T TA G M O R G E N5° 6° 6°



................................................................................................................................................................................................................................................

WESTERLAND EinAutofahrer hatte ges-
tern Morgen Glück im Unglück: Nach
Polizeiangaben kam sein Fahrzeug auf-
grund von Glatteis in Höhe Rantumer
Straße, nahe der Süderstraße von der
Fahrbahn ab und landete kopfüber im
Straßengraben. Der Fahrer blieb unver-
letzt. Die Polizei weist darauf hin, dass
trotz milder Temperaturen am Tage die
Nächte noch empfindlich kalt sind. So-
mit müssen die Verkehrsteilnehmer be-
sonders in den frühen Morgenstunden
mitGlätteundBodenfrost aufden Insel-
straßen rechnen. sr

Zwei Konzerte
des Duo Folani
WESTERLAND Meisterliche Werke
bringt das „Duo Folani “ am morgigen
Mittwoch, 19. Februar, zu Gehör: Ihno
Tjark Folkerts (Violine) und der Cellist
Suren Anisonyan spielen in ihrem Pro-
gramm „Höhepunkte der Klassik“ Wer-
ke von Dvorak, Hoffmeister, Mozart,
Bach und Beethoven. Die Darbietung
beginnt um16Uhr imPodiumüberdem
Alten Kursaal (Eingang an der Ostseite
von der Stephanstraße aus).
Um 19.30 Uhr schließt sich das Pro-
gramm „Vivaldi trifft Kästner“ an. Zu
hören ist Vivaldis Weltmusik in einer
Kammermusik-Version und Erich Käst-
ners anrührender Gedichtzyklus „Die
dreizehn Monate“. sr
Eintrittskarten jeweils zum Preis von 16/11 Euro
(Abendkasse: 18/13 Euro) sind an allen Vorver-
kaufsstellen auf Sylt erhältlich.

Seefahrergeschichten
über den Dächern

WESTERLAND Der Sylter Autor Jens-
Uwe Ries liest am kommenden Don-
nerstag, 20. Februar, im Podium über
dem Alten Kursaal. Dieses Mal stehen
Seefahrergeschichten im Mittelpunkt
derVeranstaltung.Beginn istum20Uhr,
Karten gibt es an der Abendkasse. sr

Sylter Nachrichten

WESTERLAND Zum 85-jähri-
gen Bestehen des Sylter Ar-
chivs gab’s quasi ein Ge-
burtstagsgeschenk: Über-
bracht wurde es von Juliane
Peter, Marketingleiterin der
Sylter Verkehrs-Gesellschaft
(SVG), in Form eines überdi-
mensionalen Schecks in Hö-
he von 1750 Euro.
Die stattliche Summe re-

sultiert aus den schmucken
Motiv-Sparcards, die zum
125-jährigen SVG-Jubiläums
aufgelegt wurden. Nicht nur,
dass dieKundenmit denKar-
ten bei Busfahrten bis zu 16
Prozent einsparen – auch das
Sylter Archiv profitiert von
der Aktion nachhaltig: „Von
jeder verkauften Karte gehen
50 Cent an das Sylter Archiv,
das uns bei Recherchen zum
Thema Inselbahn sehr gut
unterstützt hat“, erläuterte
Juliane Peter.
Dankend nahm Archivlei-

terinAndrea JahndenScheck
entgegen und freut sich, dass
mit dieser Spende weitere
Brandakten, die 1950 bei ei-
nem Feuer schwer beschä-
digt wurden, restauriert und
digitalisiert werden können.
Mehr noch: Die 1750 Euro
sind eine ersteTranche – „die
Sparcards mit sechs ausge-
suchten Motiven der Insel-
bahn sind auch weiterhin er-
hältlich, so dass wir dem Syl-
ter Archiv bereits die nächste
Spende in Aussicht stellen
können“, erklärte Juliane Pe-
ter. fd

Mehr Besucher im Congress-Centrum als im Vorjahr / Veranstalter wünschen sich noch mehr Sylter Aussteller

WESTERLAND Zu dritt spazieren Jenny
Willemsen, JulianeKirsteinundNinaFett-
weiß über die Sylt Gastro. Die drei jungen
FrauenarbeitenimKampenerHotelRung-
holt und nutzen den Tag im Congress-
Centrum, um sich über neue Produkte zu
informieren. „Vor allem haben wir neue
Winzer kennen gelernt“, erzählt Juliane
Kirstein. „Wir arbeiten imService, da ist es
wichtig auf dem Laufenden zu bleiben –
undsoeineMesseisteineguteGelegenheit
dafür.“ Ganz nebenbei hat die Messe aber
auch noch einen anderen Vorteil für die
drei: „Hier kann man leckeres Essen pro-
bieren“, sagt JennyWillemsen lachend.
SchonzumviertenMalsindRèdaFerhat

undKirstenEsdar vonderSylterFirmaJo-
lie auf der Messe. Die beiden verkaufen
GlasundPorzellanfürgastronomischeBe-
triebe und nutzen die Möglichkeit, ihren
Kunden zu zeigen, was in diesem Jahr neu
auf dem Markt ist. Zu diesen Kunden ge-
hört auchSandraCordsenvomHotelNie-
dersachsen. Neben Porzellan interessiert

sie sich vor allem für Lebensmittel. „Wir
wollen in diesem Jahr auf Bio umsteigen,
deshalb möchte ich mich hier informie-
ren“, erzählt sie.
Aus einem ganz anderen Grund ist Fre-

deric Peters hier: Ermöchte bei der Cock-
tail-Competition für Auszubildende ge-
winnen und hat dafür ebenso wie seine
sechs Konkurrenten sein eigenes Getränk
kreiert. Im zweiten Durchgang kann sich
derHotelfachmann aus demHotel Buder-
sand schließlich mit seinem „Cherry
Smash“ durchsetzen. „Es hat unglaublich
viel Spaß gemacht, denCocktail zu entwi-
ckeln.“, erzählt der 19-Jährige.
Am Ende des zweiten und letzten Mes-

se-TagessinddieVeranstalterRaphaelund
Jenny Ipsen sehr müde, aber auch sehr
glücklich. „Wir haben die Besucherzahlen

In der Cocktail-Competition konnte sich Frederic Peters (Hotel Budersand, Mitte) durchsetzen. Auf den Plätzen zwei und drei landeten
Kevin Richardsen (Dorfhotel) und Katharina Lindemann (Fitschen am Dorfteich). FOTOS: PFEIFER

Haltenbei derGastroSylt alle Fäden in der
Hand: Jenny und Raphael Ipsen.
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„Wir sind eine Netzwerkmesse, das
ist wie ein Tag der offenen Tür

für die ganze Branche.“
Raphael Ipsen

Veranstalter der Gastro Sylt

des letzten Jahres überschritten – und da
hatten wir schon 1300“, erzählt Jenny Ip-
sen. VondenAusstellern habendie beiden
vielpositivesFeedbackbekommen.Voral-
lemhätten sichdiesedarüber gefreut, dass
einerelativkleineMessewiedieSyltGastro
den Raum und die Zeit für intensive Ge-
sprächeunddenKontaktzudenwirklichen
Entscheidern der Sylter Betriebe biete.
ZumerstenMal fanddieSyltGastro indie-
sem Jahr nicht Anfang Februar, sondern
erst zweiWochenspäter statt. „Daswarei-
neguteEntscheidung,dennsokurzvorBii-
ke sind alle aus ihrem Jahresurlaubwieder
zurück“, erklärt Jenny Ipsen. Außerdem
hättensiedasThemaRegionalitätmitdem
neu entwickelten Genusspfad und einer
Podiumsdiskussion zumThema regionale
Produktenochmehr indenFokusgerückt.
EinenWunschhabendieIpsensabernoch:
„Es sollten mehr Sylter Aussteller dabei
sein. Wir sind hier eine Netzwerkmesse,
das ist wie ein Tag der offenen Tür für die
ganze Branche.“ Cornelia Pfeifer

RèdaFerhatundKirstenEsdar informieren
Sandra Cordsen über ihr Porzellan.

Juliane Kirstein, JennyWillemsen undNina
Fettweiß (v.l.) entdecken die Messe zu dritt.

Hier zu Hause

Glätteunfall: Auto landet
kopfüber im Graben

SVG bedankt
sich beim
Sylter Archiv

PositiveResonanz auf dieGastromesse
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Zillertal
4* Hotel in Uderns

9 Tage 21.02. – 02.03.14
€ 849,–

Wagrain / Salzburger
Land

4* Hotel in Wagrain

9 Tage 07.03. – 16.03.14
€ 849,–

Kitzsteinhorn / Kap
run –

Gletscherski
4* Hotel in Zell am

See

9 Tage 11.04. – 20.04.14
€ 769,–

Sölden / Ötztal – G
letscherski

4* Hotel Grauer Bä
r in Sölden

5 Tage 14.10. – 19.10.14
€ 399,–

Skireisen Alpin

Fordern
Sie uns

eren

Skikata
log 201

4 an

Tel.: 04
61 14 1

8 50!

inkl. in
dividue

ller

Ski-Be
treuun

g

Neubauer Reisen GmbH
Große Str. 4 ⋅ D-24937 Flensburg
Tel.: 0461. 14 18 50 ⋅ www.neubauer-reisen.de

Kostenlose Abholung: Altmetall,
Schrott, E-Geräte und Fahrräder.
Tel. 0176/35787915

Nähmaschinen-Reparatur
M. Hanke TERMIN 04843 -1865

............................................................................... ................................

DAS TV-PROGRAMM
FÜR DIE GANZE
WOCHE:

Deutschlands größtes
TV-Magazin

HEUTE
GRATIS

5 Tg. Romantischer Böhmerwald* BBaayyrriisscchheerr WWaalldd -- KKrruummaauu

TTeerrmmiinnee:: 3300..0033..--0033..0044..1144 HP 113399..--
10Tg. Kroatien - Istrien* PPoorreecc -- PPuullaa -- IInnsseell KKrrkk
TTeerrmmiinn:: 1111..0044..--2200..0044..1144 HP 449955..--

6 Tg. Bayerischer Wald* PPiillsseenn -- RReeggeennssbbuurrgg

TTeerrmmiinn:: 0099..0033..-- 1144..0033..1144 AAllll iinnkklluussiivvee Ai 229955..--
7 Tg. Gardasee* VVeenneeddiigg -- VVeerroonnaa -- MMaannttuuaa
TTeerrmmiinnee:: 2277..0033..,, 0066..0044..,, 1111..0044..1144 HP ab 334499..--

*m
itt

oll
en

Au
sfl

ug
sm

ög
lic

hk
eit

en

Husum - Siemensstr. 7–9
www.reisebuero-grunert.de

Telefon 0 48 41/ 7 87 15 · Fax 7 87 50
GmbH & Co. KG

... der bessere Urlaub!
BölckBölck

27.05.–02.06.14 7 Tg Salzburger Musikfrühling HP 825,00 €
In Zell am See. Mit Hansi Hinterseer und den Kastelruther Spatzen
– Ein Musikfest der besonderen Art.
25.04.–30.04.14 6 Tg Venedig, Italiens verborgener Schatz HP 598,00 €

Reisetreffen in Braunschweig
21.03.–23.03.14 3 Tg im neu eröffneten Steigenberger Hotel, HP 298,00 €
28.03.–30.03.14 3 Tg viele Extras und großes Abendprogramm HP 298,00 €

Flugreisen mit Bölck-Begleitung
02.05.–09.05.14 8 Tg Madeira, mit Blumenfest HP 1.298,00 €

Reiseideen April und Mai
05.04.–12.04.14 8 Tg Locarno, Sonnenstube der Schweiz HP 868,00 €
10.04.–13.04.14 4 Tg Holland Tulpenblüte im Frühlingsgarten HP 386,00 €
18.04.–24.04.14 7 Tg Insel Jersey, Trauminsel im Ärmelkanal HP 865,00 €
02.05.–11.05.14 10 Tg Toskana, Schönheit einer Landschaft HP 985,00 €
03.05.–11.05.14 9 Tg Meran in Südtirol, Hotel Europa Splendid HP 877,00 €
07.05.–14.05.14 8 Tg Schottland, Land der Sagen u. Legenden HP 998,00 €

Jetzt schnell anmelden
Fordern Sie unseren kostenlosen Reisekatalog an!

Wir freuen uns auf Ihre Buchung!

04621 / 4411 www.boelck.de

Bingo-Halle-Krusau
€15/€25 Stützungsverein „Sommervind“

Heute
19.30

bei Stefan
Jede volle Karte

€100
Jedes 4. Spiel

€ 200
Jedes 2. Spiel

€150
Jedes 8. Spiel

€ 300
Info u. Reservierung: 01 75/6 47 37 14
Busse wie bekannt, nur für Mitglieder Støtteforening Sommervind
Ab sofort Satrup, Sörup und Umgebung ' 04662 - 4004

VERSCHIEDENES

VERANSTALTUNGEN

Der sh:z. 15 Zeitungen, ein Verlag.

feiernFeste feiern mit dem sh:z!

HierHier geht die
Post ab!

...hier zu Hause


